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1 Zu dieser Dokumentation 

1.1 Änderungsnachweis 
 

Ausgabe Datum Änderungen Abschnitt Seite 

3.0 2014-10-15  Update overcurrent protection 

from a fuse to a circuit breaker; 

 Update the notation for valves;  

 Update the warning for wiring 

and mounting; 

 Update the standards and 

directives for RoHS 2.0. 

4.4 

4.6 

5.1 

6.2 

8 

13 

18 

35 

38 

43 

2.0 Okt 2012 Erstausgabe   

1.0, 1.1 2008 (nur in Englisch erhältlich)   

 

 

1.2 Referenzierte Dokumente 
 

Ref. Dokumenttitel Dokumenttyp Dokumentnr. 

N3076 Raumtemperaturregler Unterputzmontage mit LCD Datenblatt CE1N3076 

B3076... Bedienungsanleitung  CE1B3076.... 

M3076 Montageanleitung RDF3... RDF400  CE1M3076 

M3163 Montageanleitung RDF600..  CE1M3163 

 

 

1.3 Bevor Sie beginnen 

1.3.1 Copyright 
 

Die Vervielfältigung und Weitergabe dieses Dokuments ist nur mit Einverständnis 

der Firma Siemens gestattet und darf nur an autorisierte Personen / Gesellschaften 

mit spezifischen Fachkenntnissen erfolgen. 

 

 

1.3.2 Qualitätssicherung 

Die vorliegenden Dokumente sind mit grosser Sorgfalt verfasst worden:  

 The contents of all documents are checked at regular intervals 

 Alle notwendigen Korrekturen werden in die nachfolgenden Versionen 

eingearbeitet 

 Anpassungen bzw. Korrekturen an den beschriebenen Produkten ziehen eine 

Anpassung dieser Dokumente nach sich  

Bitte informieren Sie sich über den aktuellsten Stand der Dokumentation.   

Sollten Sie bei der Nutzung dieser Dokumentation Unklarheiten entdecken, Kritik 

oder Anregungen haben, senden Sie diese bitte an den Produktmanager der 

nächstgelegenen Niederlassung. Die Adressen der Siemens-Ländergesellschaften 

finden Sie unter www.buildingtechnologies.siemens.com. 

 

 

4.0 2020-02-21 RDF300.02/VB

5.0 2023-12-07 Aktualisierte Info zu 
"Fussboden-Temperaturbegrenzung"

2.2, 4.5, 4.14 6, 17, 34

http://www.buildingtechnologies.siemens.com/
http://www.buildingtechnologies.siemens.com


 5 / 46

Siemens RDF300… / RDF340... / RDF400… / RDF600…  Basisdokumentation CE1P3076.de

Smart  Infrastructure    2023-12-07

1.3.3 Dokumentnutzung / Leseaufforderung 
 

Die mit unseren Produkten (Geräte, Anwendungen, Tools etc.) zur Verfügung 

gestellten oder parallel erworbenen Dokumentationen müssen vor dem Einsatz der 

Produkte sorgfältig und vollständig gelesen werden. 

Wir setzen voraus, dass die Nutzer der Produkte und Dokumente entsprechend 

autorisiert und geschult sind, sowie entsprechendes Fachwissen besitzen, um die 

Produkte anwendungsgerecht einsetzen zu können. 

Weiterführende Informationen zu den Produkten und Anwendungen erhalten Sie: 

 Im Intranet (nur für Siemens-Mitarbeiter) unter 

https://workspace.sbt.siemens.com/content/00001123/default.aspx 

 Bei Ihrer nächstgelegenen Siemens-Niederlassung 

www.buildingtechnologies.siemens.com oder bei Ihrem Systemlieferanten 

 Vom Supportteam im Headquarters fieldsupport-zug.ch.sbt@siemens.com 

falls kein lokaler Ansprechpartner bekannt ist 

 

Bitte beachten Sie, dass Siemens soweit gesetzlich zulässig keinerlei Haftung für 

Schäden übernimmt, die durch Nichtbeachtung oder unsachgemässe Beachtung 

der obigen Punkte entstehen. 

 

 

 

https://workspace.sbt.siemens.com/content/00001123/default.aspx
http://www.buildingtechnologies.siemens.com/
mailto:fieldsupport-zug.ch.sbt@siemens.com
http://www.buildingtechnologies.siemens.com
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2 Zusammenfassung 

2.1 Kurzbeschreibung 
 

Die Geräte unterstützen: 

– 2-Rohr-, 2-Rohr- mit Elektroheizung und 4-Rohr-Fan-Coils. 

– Verdichter in Direktverdampfern 
 

 RDF300… / RDF400… / RDF600… : 

AC 230 V Betriebsspannung, Ein-/Aus oder 3-Punkt-Steuerausgänge. 

 RDF340 Betriebsspannung AC 24 V, Steuerausgänge DC 0...10 V. 

 Ausgang für 3- oder 1-stufigen Ventilator 

 2 multifunktionale Eingänge für Keycard-Kontakt, externer Fühler etc. 

 Betriebsarten: Komfort, Energieeinsparung und Schutz. 

 Automatische oder manuelle Heiz-/Kühlbetrieb-Umschaltung. 

 Einstellbare Inbetriebsetzungs- und Regelparameter. 

 Minimal- und Maximalbegrenzung des Sollwerts. 
 

Zusätzliche Merkmale

 Hintergrundbeleuchtete LCD (RDF300.02, RDF400.01, RDF600, RDF600T)

 Empfänger für Infrarot-Fernbedienung (RDF400.01, RDF600T)

 Auto Timer-Betrieb mit 8 Schaltprogrammen (RDF400.01, RDF600T)

Montage/passende Unterputzdosen

 RDF600… für runde CEE-Dose mit min 60 mm Durchmesser, min 40 mm
Tiefe.

 RDF300… / RDF400... für rechteckige Dose mit 60.3 mm Schraubenabstand.

 

 

2.2 Merkmale 
 

 Erhalten der Raumtemperatur über den eingebauten Temperaturfühler oder

einen externen Raum- / Rücklauffühler.

 Automatische oder manuelle Heiz- / Kühlbetrieb-Umschaltung.

 Wahl der Anwendungen über DIP-Schalter.

 Wahl der Betriebsart über die Betriebsartentaste am Controller.

 1- oder 3-stufige Ventilatorsteuerung (automatisch oder manuell).

 Anzeige der aktuellen Raumtemperatur oder des Sollwerts in °C und/oder °F. 

 Minimal- und Maximalbegrenzung des Sollwerts.

 Tastatursperre (automatisch oder manuell).

 2 multifunktionale Eingänge, frei wählbar für:

– Betriebsarten-Umschaltkontakt (Key-Karte).

– Automatischer Umschaltfühler für Heizen/Kühlen.

– Externe Raumtemperatur oder Rücklufttemperatur. 

– Taupunktfühler.

– Freigabe der elektrischen Heizung.

– Alarmeingang.

 Erweiterte Ventilator-Ansteuerungsfunktion, d.h. Ventilatorkick, Ventilatorstart,

wählbarer Ventilatorbetrieb (freigeben, sperren oder abhängig von Heiz- oder 

Kühlbetrieb).

 Spülfunktion zusammen mit einem 2-Weg-Ventil in einer 2-Rohr-Anlage mit

Umschaltung.

 Aufforderung zur Reinigung der Filter.

 Fussboden-Temperaturbegrenzung (RDF300..., RDF400..., RDF600...).
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 Erneutes Laden der Werkseinstellungen für Inbetriebnahme und 

Regelparameter. 

 Wochenprogramm: 8 programmierbare Schaltuhren zum Umschalten zwischen 

den Betriebsarten Komfort und Economy (RDF400.01 / RDF600T). 

 Optionale, hintergrundbeleuchtete LCD (RDF300.02  / RDF400.01 / RDF600 / 

RDF600T). 

 Optionale Infrarot-Fernsteuerung ( RDF400.01 / RDF600T). 

 

 

2.3 Typenübersicht 
 

 

Produktnu

mmer 

SSN-Nummer Merkmale       

B
e
tr

ie
b
s
-

s
p
a
n
n
u
n
g

 

Steuerausgänge 

Z
e

it
p
ro

g
ra

m
m

 

H
in

te
rg

ru
n

d
b
e
le

u
c
h
te

te
 L

C
D

 

In
fr

a
ro

t-

e
m

p
fä

n
g
e
r 

1
)  

P
a
s
s
e
n
d
e
 

M
o

n
ta

g
e

-

d
o
s
e

  
2
)  

EIN/

AUS 

3pt DC 

0...10V 

RDF300 RDF300 AC 230V       Rechteckig 

RDF300.02 RDF300.02 AC 230V       Rechteckig 

RDF400.01 RDF400.01 AC 230V       Rechteckig 

RDF340 RDF340 AC 24V       Rechteckig 

RDF600 S55770-T291 AC 230V       Rund 

RDF600T S55770-T292 AC 230V       Rund 
 

1) Infrarot-Fernsteuerung separat zu bestellen 

2) Recheckige Dose, z.B. ARG71. , 

    Runde Dose mit min 60 mm Durchmesser, min 40 mm Tiefe. 

 
 

 

 

F
a
rb

e

Weiss
Weiss

Weiss
Weiss
Weiss
Weiss  

RDF300.02/VB   S55770-T427       AC 230V              Rechteckig Schwarzen
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2.4 Gerätekombination 

 

Bezeichnung Produktnr. Datenblatt
 *)

 

Kabeltemperaturfühler oder 

Umschaltfühler, Kabellänge  

2.5 m, NTC (3 k bei 25 °C) 
 QAH11.1 1840 

Raumtemperaturfühler 

NTC (3 k bei 25 °C)  
QAA32 1747 

Kabeltemperaturfühler,  

Kabellänge 4 m 

NTC (3 k bei 25 °C) 
 QAP1030/UFH 1854 

Kondensationswächter 
 

QXA21.. A6V10741072 

Elektromotorischer 2-Punktantrieb 
 

SFA21... 4863 

Elektromotorisches ON/OFF Ventil 

und Antrieb (nur in AP, UAE, SA 

und IN)  
MVI…/MXI… 4867 

Zonenventilantriebe (nur in AP, 

UAE, SA und IN)  
SUA… 4832 

Thermischer Antrieb (für 

Heizkörperventil)  
STA23... 4884 

Thermischer Antrieb 

(für Kleinventile 2.5 mm)  
STP23... 4884 

Elektrischer Antrieb, 3-Punkt 

(für Heizkörperventil)  
SSA31... 4893 

Elektrischer Antrieb, 3-Punkt 

(für Kleinventile 2.5 mm)  
SSP31… 4864 

Elektrischer Antrieb, 3-Punkt 

(für Kleinventile 5.5 mm)  
SSB31... 4891 

Elektrischer Antrieb, 3-Punkt 

(für 2- und 3-Weg-Ventile / 

V…P45) 
 

SSC31… 4895 

Elektrischer Antrieb, DC 0...10 V  

(für Heizkörperventile)   
SSA61.. 4893 

Elektrischer Antrieb, DC 0...10 V  

(für 2- oder 3-Wegventile/V…P45)  
SSC61.. 4895 

Elektrischer Antrieb, DC 0...10 V 

(für Kleinventile 2,5 mm)  SSP61.. 4864 

Elektrischer Antrieb, DC 0...10 V 

(für Kleinventile 5,5 mm)   
SSB61.. 4891 

Elektromotorischer Antrieb,  

DC 0...10 V (für Ventile 5,5 mm)  
SAS61.. 4581 

Elektromotorischer Antrieb,  

DC 0...10 V (für Ventile 5,5 mm)  
SAT61.. 4584 

Elektrothermischer Stellantrieb, 

AC 24 V, NC, DC 0…10 V, 1 m  
STA63 4884 

Elektrothermischer Stellantrieb, 

AC 24 V, NO, DC 0…10 V, 1 m  
STP63 4884 

 
*) Die Dokumente können über http://siemens.com/bt/download geladen werden. 

 

2-Punktantriebe 

3-Punktantriebe 

DC 0…10 V-Antriebe 

http://siemens.com/bt/download
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2.5 Zubehör 
 

Bezeichnung Produktnr. Datenblatt 

Umschaltfühler-Montagesatz (50 Stück / 

Packung)  ARG86.3 N3009 

Montagerahmen Plastik 10mm für 

Thermostaten RDF3.. RDF400… für 

Unterputzmontage, für mehr Platz in der 

Unterputzdose. 
 

ARG70.3 N3009 

Unterputzdose für Unterputzthermostaten 

RDF3... RDF400….  
 

ARG71 /  

S55770-T137 

N3009 

 
 

 

3 Verwendung 
 

Zum Regeln der Raumtemperatur in Einzelräumen und Zonen mit: 

 Heizen oder Kühlen über 2-Rohr-Fan-Coil-Geräte. 

 Heizen oder Kühlen über 2-Rohr-Fan-Coil-Geräte mit Elektroheizung. 

 Heizen oder Kühlen über 4-Rohr-Fan-Coil-Geräte. 

 Heizen oder Kühlen mit Verdichter in Direktverdampfern. 

 Heizen oder Kühlen mit Verdichter in Direktverdampfern mit Elektroheizung. 

 Heizen und Kühlen mit Verdichter in Direktverdampfern. 
 

Der RDF300…/RDF400… /RDF600… steuert: 

 Einen 1-oder 3-stufigen Ventilator. 

 Einen oder zwei 2-Punkt-Ventilantriebe. 

 Einen 2-Punkt-Ventilantrieb und eine 1-stufige Elektroheizung. 

 Einen 3-Punkt-Ventilantrieb. 

 Einen 1-stufigen Verdichter in einem Direktverdampfer oder einen 1-stufigen 

Verdichter mit Elektroheizung. 
 

Der RDF340… steuert: 

 Einen 1-oder 3-stufigen Ventilator. 

 Einen oder zwei Ventilantriebe DC 0…10 V. 

 Einen Ventilantrieb DC 0…10 V und eine stetige Elektroheizung (DC 0…10 V). 
 

Verwendung in Anlagen mit: 

 Heiz- oder Kühlbetrieb. 

 Automatische Umschaltung Heizen/Kühlen 

 Manuelle Umschaltung für Heizen/Kühlen. 

 Heiz- und Kühlbetrieb (z.B. 4-Rohr). 
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4 Funktionen 

4.1 Temperaturregelung 
 

Die Einstellung der Regelparameter (P01 etc., immer wieder im Dokument 

erwähnt) ist in Abschnitt 4.14 beschrieben. 

 

Der Controller erfasst die Raumtemperatur über einen eingebauten Fühler, einen 

externen Raumtemperaturfühler (QAA32) oder einen externen Rückluft-

Temperaturfühler (QAH11.1) und regelt auf den Sollwert, indem entsprechende 

Antriebssteuerbefehle an die Heiz- und/oder Kühleinrichtung gesendet werden. 

Folgende Steuerausgänge stehen abhängig vom Controller-Typ zur Verfügung: 
 

 2-Punkt mit (Ein/Aus) mit RDF300…/RDF400… / RDF600… 

 Stetige PI-Regelung mit 3-Punktausgang auf RDF300…/RDF400… / RDF600… 

 Stetige PI-Regelung mit DC 0..10 V Steuerausgang an RDF340 
 

Die Schaltdifferenz oder das Proportionalband ist 2 K für Heizbetrieb und 1 K für 

Kühlbetrieb (einstellbar über Parameter P30 und P31). 

Die Nachstellzeit für eine stetige PI-Regelung ist 5 Minuten (einstellbar über 

Parameter P35). 

 

Die Anzeige zeigt die erfasste Raumtemperatur oder den Sollwert für die aktuelle 

Betriebsart einstellbar über Parameter P06. Mit der Werkseinstellung wird die 

aktuelle Raumtemperatur angezeigt. 

Mit Parameter P04 wird die Raumtemperatur oder der Sollwert in °F anstelle von 

°C angezeigt. 

 

Wird der Controller in einer Anlage mit manueller Umschaltung für Heizen/Kühlen 

(P01=2) eingesetzt, zeigen die Symbole für Heizen  und Kühlen  auf der 

Anzeige den Zustand der Fan-Coil oder des Endgeräts. Die Symbole werden auch 

dann angezeigt, wenn der Controller in der Neutralzone arbeitet. In allen anderen 

Fällen werden die Symbole für Heizen  und Kühlen  angezeigt, wenn der Heiz- 

oder Kühlausgang spannungsbehaftet ist. 

Auf dem Controller kann die aktuelle Raumtemperatur oder der Sollwert 

gleichzeitig in °C und °F angezeigt werden (Parameter P07). 

 

Allgemeiner Hinweis 

Anzeige 

/  

Gleichzeitige Anzeige 

von °C und °F 
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4.2 Betriebsarten 
 

 

Die Betriebsart für den Controller wird über die Betriebsartentaste   auf dem 
Controller oder dem Betriebsarteneingang gewählt (z.B. Keycard-Belegungsmelder 
wenn X1 oder X2 auf 3 eingestellt sind (P38, P40)). Ein entsprechender Sollwert 
wird zum Halten der Raumtemperatur auf dem gewünschten Level abhängig von 
der aktiven Betriebsart eingesetzt. Folgende Betriebsarten stehen zur Verfügung: 

 
In der Betriebsart Komfort hält der Controller den Sollwert, der über die Tasten +/- 
angepasst werden kann. Der Ventilator kann auf Automatik oder Manuell eingestellt 
sein: Tief, mittel oder hoch. 
 

Mit der Betriebsart Economy wird Energie gespart. Dabei wird die 

Betriebsartentaste  bei entsprechendem Parameter P02 gedrückt oder wenn der 

externe Betriebsarten-Umschaltkontakt aktiv ist (z.B. Fensterkontakt). 
 

Ist der Betriebsart-Umschaltkontakt aktiv, so sind Bedieneingriffe unwirksam und 

"Aus" wird angezeigt. Die Regelung entspricht dann den Economy-Sollwerten (P11 

und P12). 
 

Im Schutzbetrieb ist die Anlage: 

– Gegen Frost geschützt (Werkseinstellung 8°C, kann über P65 gesperrt oder 

geändert werden). 

– Gegen Überhitzung geschützt (Werkseinstellung AUS, kann über P66 

freigegeben oder geändert werden). 

 

Im Auto-Timer-Betrieb AUTO wechselt der Controller automatisch aus der Betriebsart 

Komfort in den Economy-Betrieb entsprechend den 8 vorprogrammierten 

Zeitschaltern. Auf dem Gerät wird das Symbol für Auto Timer-Betrieb AUTO zusammen 

mit dem Symbol für die aktuelle Betriebsart (Komfort  oder Economy ) 

angezeigt. 

Automatischer Ventilatorbetrieb ist die Werkseinstellung für die Ventilatordrehzahl 

im Auto Timer-Betrieb. 

 

 

Komfort-Betrieb    

Economy                

Hinweis 

Schutzbetrieb          

Auto-Timer-Betrieb 

AUTO 
(nur bei RDF400... , 

RDF600T)) 
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4.3 Raumtemperatur-Sollwerte 
 

 

Der Sollwert im Komfort-Betrieb kann über die Tasten +/- angepasst werden.  

Aus Energiespargründen kann der Sollwert-Einstellbereich auf ein Minimum (P09) 

und ein Maximum (P10) begrenzt werden. 
 

 Wird das Minimum P09 tiefer eingestellt als das Maximum P10, kann sowohl 

Heizen wie auch Kühlen zwischen diesen beiden Grenzwerten eingestellt 

werden. 
 

 Bei Heiz- oder Kühlanwendungen (z.B. 2-Rohr): 

– Der Einstellbereich für Kühlbetrieb liegt bei P09…40° anstelle von 5…40°. 

– Der Einstellbereich für Heizbetrieb liegt bei 5…P10° anstelle von 5…40°. 

 Bei Heiz- und Kühlanwendungen (z.B. 4-Rohr): 

– P09 ist der Sollwert für Kühlen und P10 der Sollwert für Heizen. 

– Der Sollwert kann nicht mehr mit den Tasten +/- eingestellt werden. 
 

 

Beispiele 2-Rohr Heizen ODER Kühlen 4-Rohr Heizen UND Kühlen 

 

P09 < P10 

 

 

Kühlsollwert einstellbar 18…25°C 

Heizsollwert einstellbar 18…25°C 

 

 

Kühlsollwert einstellbar 18…25°C 

Heizsollwert einstellbar 18…25°C 

 

P09 ≥ P10 

 

 

Kühlen einstellbar 25…40°C 

Heizen einstellbar 5…21°C 

 

Kühlen fix = 25°C (P09) 

Heizen fix = 21°C (P10) 
 

 

 

Ist die Funktion "Temporärer Sollwert" über Parameter P69 freigegeben, wird der 

über die Tasten +/- eingestellte Sollwert auf den Basissollwert für Komfort 

zurückgesetzt, wenn sich die Betriebsart ändert.  

Die Werkseinstellung für den Basissollwert für Komfort ist 21 °C und kann über 

Parameter P08 geändert werden. 

 

Mit den Regelparametern P11 und P12 werden die Sollwerte für den Economy-

Betrieb eingestellt.Der Sollwert für Heizen hat eine Werkseinstellung von 15 °C, 

derjenige für Kühlen 30 °C. 

Mit den Regelparametern P65 und P66 werden die Sollwerte für den Schutzbetrieb 

eingestellt. 

Der Sollwert für Heizen hat eine Werkseinstellung von 8 °C (Frostschutz) und OFF 

für Kühlen. 

Ist ein Sollwert (P65, P66) auf Aus eingestellt, hält der Controller den Sollwert nicht 

in der entsprechenden Betriebsart (Heizen oder Kühlen).  

Dies bedeutet, dass kein Schutz durch Heizen oder Kühlen gegeben ist und daher 

ein Frostrisiko im Heizbetrieb oder Überhitzungsgefahr im Kühlbetrieb vorliegt! 

Komfort-Betrieb    

Sollwertbegrenzung  

P09 < P10 

P09 ≥ P10 

Temporärer Sollwert 

Economy-Betrieb   

Schutzbetrieb          

 Vorsicht  
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4.4 Anwendungen 
 

Der Controller unterstützt folgenden Anwendungen, die über DIP-Schalter auf der 

Innenseite der Controller-Vorderseite konfiguriert werden können. Je nach Typ sind 

2-Punkt- oder stetige Steuerausgänge verfügbar. 

Applikationen für Ventilatorkonvektoren 

Applikation und Ausgangssignal, DIP-Schalter, Diagramm 

 

 2-Rohr Ventilatorkonvektor  

ON/OFF 

(Heizen oder Kühlen) 

ON

1    2

 

RDF300... 

RDF400... 

RDF600... 

 

 2- Rohr Ventilatorkonvektor 

ON/OFF 

(Heizen oder Kühlen)  

mit Elektroheizung  

 

ON

1    2

 

RDF300... 

RDF400... 

RDF600... 

 2- Rohr 

Ventilatorkonvektor 

stetig, DC 0…10 V 

(Heizen oder Kühlen) 

ON

1    2

 

RDF340 

 2- Rohr Ventilatorkonvektor 

stetig, DC 0…10 V 

(Heizen oder Kühlen) 

mit Elektroheizung 

ON

1    2

 

RDF340 

3
0

7
6D

2
0

(B1)

M1

V1

T

B2

T

T

(B1)

 

V1

M1

3
1

71
D

2
1

T

B2

E1

T

(B1)

T

(B1)

 

 

 2- Rohr 

Ventilatorkonvektor 

stetig, 3-position 

(Heizen oder Kühlen) 

ON

1    2

 

RDF300... 

RDF400... 

RDF600... 

 

 4- Rohr Ventilatorkonvektor 

ON/OFF 

(Heizen oder Kühlen) 

ON

1    2

 

RDF300... 

RDF400... 

RDF600... 
ON

1    2

 

RDF340 

3
0

7
6D

2
0

(B1)

M1

V1

T

B2

T

T

(B1)

 

T

V2

V1

M1

3
0

7
6D

2
2

(B1)

T

(B1)

 

 
V1 Heiz- oder Heiz-/Kühlventilantrieb M1 3- oder einstufiger Ventilator 

V2 Kühlventilantrieb B1 Rücklufttemperaturfühler oder externer  

 Raumtemperaturfühler (optional) 

E1 Elektroheizung  B2 Umschaltfühler (optional) 
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Applikationen für universelle Systeme 

Applikation und Ausgangssignal, DIP-Schalter, Diagramm 

 

 Kühl-/Heizdecke  

ON/OFF 

(Heizen oder Kühlen) 

ON

1    2

 

RDF300... 

RDF400... 

RDF600... 

 

 Kühl-/Heizdecke  

ON/OFF  (Heizen oder 

Kühlen)  

mit Elektroheizung 

ON

1    2

 

RDF300... 

RDF400... 

RDF600... 

 

 Kühl-/Heizdecke 

stetig, DC 0…10 V 

(Heizen oder Kühlen) 

ON

1    2

 

RDF340 

 

 Kühl-/Heizdecke  

stetig, DC 0…10 V 

(Heizen oder Kühlen) 

mit Elektroheizung 

ON

1    2

 

RDF340 
3

1
9

1
S

1
1

N1T

B1

T

B2

T

D3

V1

 

3
1
9

1
S

1
2

N1T
E1

B1

T

B2

T

D3

V1

 

 

 Kühl-/Heizdecke 

stetig, 3-position 

(Heizen oder Kühlen) 

ON

1    2

 

RDF300... 

RDF400... 

RDF600... 

 

 Kühldecke und Heizkörper   

ON/OFF 

(Heizen und Kühlen) 

ON

1    2

 

RDF300... 

RDF400... 

RDF600... 
ON

1    2

 

RDF340 

3
1
9

1
S

1
1

N1T

B1

T

B2

T

D3

V1

 

3
1
9

1
S

1
3

N1T

B1

T

D3

V2

V1

 

 

V1 Heiz- oder Heiz-/Kühlventilatnrieb B1 Rücklufttemperaturfühler oder externer  

Raumtemperaturfühler (optional) 

V2 Kühlventilantrieb B2 Umschaltfühler (optional) 

E1 Elektroheizung  D3 Taupunktfühler 
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Applikationen für Wärmepumpensysteme 

Applikation und Ausgangssignal, DIP-Schalter, Diagramm 

 

 1-stufiger Verdichter 

ON/OFF 

(Heizen oder Kühlen) 

ON

1    2

 

RDF300... 

RDF400... 

RDF600... 

 

 1- stufiger Verdichter 

ON/OFF 

(Heizen oder Kühlen) 

mit Elektroheizung 

ON

1    2

 

RDF300... 

RDF400... 

RDF600... 

3
1
8
1
S

3
1

N1T

B1

T

D3

 

3
1

8
1

S
3
2

N1T

E1

B1

T

D3

 

 

 1- stufiger Verdichter 

ON/OFF 

(Heizen und Kühlen) 

ON

1    2

 

RDF300... 

RDF400... 

RDF600... 

 
  

  

3
1
8
1
S

3
5

N1T

B1

T

D3

 

 

 

N1 Thermostat 

Klemme Y10/Y11: Heizen (H&C) oder Heizen/Kühlen 

Klemme Y20/Y21: Kühlen (H&C) 

B1 Rücklufttemperaturfühler oder externer  

Raumtemperaturfühler (optional) 

E1 Elektroheizung D3 Taupunktfühler 

 

HInweis: Die Schemata zeigen einzig wasserbasierte Fan-Coil-Anwendungen, keine Verdichter! 

 

Einsatz mit einem oder zwei Ventilen für Heizen und Kühlen, Heizen/Kühlen mit 

Umschaltung, nur Heizen, nur Kühlen. 

 

Einsatz mit 1-stufigem Verdichter für Heizen und Kühlen, oder nur Kühlen oder nur 

Heizen. 

Wasserbasierte Fan-

Coil-Anwendung 

Anwendungen mit 

Verdichter 
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Dank flexibler Ventilatorsteuerung kann der RDF3xx / RDF4xx auch in universellen 

Anwendungen eingesetzt werden wie z.B. Fan-Coil-basierte Kühlung und 

Bodenheizung, oder Kühldecke und Elektroheizung etc. Sieh auch Abschnitt 0 

"Ventilatorsteuerung". 

 
 

4.5 Zusätzliche Merkmale 
 

 

Die vom Umschaltfühler (QAH11.1 + ARG86.3) erfasste Temperatur wird für die 

Umschaltung von Heiz- in Kühlbetrieb und umgekehrt eingesetzt. Übersteigt die 

Wassertemperatur 28 °C (Parameter P37), schaltet der Controller auf Heizbetrieb 

um; liegt sie unter 16 °C (Parameter P36), wird auf Kühlbetrieb umgeschaltet. Liegt 

sofort die Wassertemperatur direkt nach dem Einschalten zwischen den beiden 

Umschaltpunkten, startet der Controller im vorherigen Betrieb.  

Die Wassertemperatur wird in einem Intervall von 30 Sekunden erfasst und der 

Betriebszustand entsprechend aktualisiert. 
 

 16

M

Tw[癈 ]
28  

 

M Betriebsart  Kühlbetrieb 

Tw Wassertemperatur  Heizbetrieb 

 

Der Kabeltemperaturfühler QAH11.1 für eine automatische Umschaltung 

Heizen/Kühlen kann durch einen externen Schalter für manuelle Fernumschaltung 

ersetzt werden: 

3076Z03

X2

M
T

X2

M
QAH11.1

T 癈
 

Kontakt offen  Heizbetrieb  

 

Kontakt geschlossen  Kühlbetrieb 

 

Der Fühler oder Schalter kann je nach Parametrierung der Eingänge X1 und X2 an 

der Eingangsklemme X2 (Werkseinstellung) oder X1 angeschlossen werden. Siehe 

Abschnitt 0 "Multifunktionaler Eingang". 
 

Der Controller erfasst die Raumtemperatur über einen eingebauten Fühler, 

externen Raumtemperaturfühler (QAA32) oder externen Rückluft-Temperaturfühler 

(QAH11.1), angeschlossen an den multifunktionalen Eingang X1 oder X2.  

Die Eingänge X1 oder X2 müssen entsprechend in Betrieb genommen werden. 

Siehe Abschnitt 0 "Multifunktionaler Eingang". 
 

Der Umschaltfühler gewährleistet die Umschaltung von Heiz- auf Kühlbetrieb 

basierend auf der erfassten Wassertemperatur. Wir empfehlen, die Funktion 

"Spülen" (Parameter P50) mit 2-Weg-Ventilen zu aktivieren. Diese Funktion 

gewährleistet eine korrekte Erfassung der Mediumstemperatur auch wenn das 2-

Weg-Ventil während längerer Zeit geschlossen ist. Das Ventil wird dann während 

den Stillstandszeiten alle 2 Stunden für 1 bis 5 Minuten (einstellbar) geöffnet. 

Die Funktion "Spülen" (Parameter P50) muss gesperrt werden, wenn der Controller 

für Anwendungen mit Verdichter eingesetzt wird. 

 

Ist das Klima sehr warm und feucht, kann der Ventilator im Economy-Betrieb durch 

Einstellung des Parameters P61 entweder periodisch oder dauernd auf niedriger 

Universelle 

Anwendungen 

Automatische 

Umschaltung 

Heizen/Kühlen 

Fernumschaltung 

Heizen/ 

Kühlen 

Externer/Rückluft-

Temperaturfühler 

Spülfunktion 

Vorsicht  

Feuchtigkeitsschäden 

vermeiden 
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Stufe laufen gelassen werden (z.B. in leer stehenden Wohnungen oder 

Geschäften), um Schäden durch Feuchte zufolge mangelnder Luftzirkulation zu 

vermeiden. Siehe Abschnitt 0 "Ventilatorsteuerung", "Ventilatorkickfunktion". 
 

Die Anzahl Schaltzyklen ist zu begrenzen, um den Verdichter zu schützen und 

Verschleiss zu reduzieren. Die min. Ein-/Ausschaltdauer eines 2-Punkt-

Regelausgangs Y11/Y21 kann über Parameter P48 und P49 zwischen 1 und 20 

Minuten eingestellt werden. Die Werkseinstellung ist 1 Minute. 

Wird der Sollwert korrigiert oder die Umstellung Heiz-/Kühlbetrieb verändert, wird 

der Ausgangszustand sofort berechnet; in diesem Fall kann es sein, dass der 

Controller-Ausgang Y11/Y21 die Mindestzeit von 1 Minute bei den Schaltzyklen 

nicht einhält. Wird Parameter P48 oder P49 auf über 1 Minute eingestellt, so wird 

die minimale Ein-/Ausschaltzeit gehalten, auch wenn der Sollwert oder der 

Umschaltbetrieb verändert wird.  

Diese Funktion ist steht nur bei Ein-/Ausschaltregelung zur Verfügung. 
 

Die Begrenzung der Bodenheizungsfunktion ist Teil der Anwendung für 

Bodenheizung (Heizen mit gesperrtem Ventilator).  

Der über den multifunktionalen Eingang X1 oder X2 angeschlossene 

Bodentemperaturfühler erfasst die Bodentemperatur. Übersteigt die 

Bodentemperatur die parametrierte Grenze (Parameter P51), wird das Heizventil 

ganz geschlossen, bis die Fussbodentemperatur 2K unter den parametrierten 

Grenzwert gesunken ist.  Die Werkseinstellung dieser Funktion ist Aus (gesperrt). 

Eingang X1 oder X2 muss entsprechend in Betrieb genommen werden (P38 oder 

P40 = 1). Siehe Abschnitt 0 "Multifunktionaler Eingang". 

Parameter 

P51 

Externer 

Temperaturfühler 

verfügbar 

Quelle zur Anzeige der 

Raumtemperatur 

Steuerung des 

Ausgangs nach… 

Begrenzung 

Fussboden-

temperatur 

AUS Nein Eingebauter Fühler Eingebauter Fühler Nicht aktiv 

AUS Ja Externer Temp-fühler Externer Temp-fühler Nicht aktiv 

10...50 ˚C Nein Eingebauter Fühler Eingebauter Fühler Nicht aktiv 

10...50 ˚C Ja Eingebauter Fühler 

Eingebauter Fühler + 

Begrenzung durch 

externen Fühler 

Aktiv 

 

 

Taupunktüberwachung ist notwendig, um Kondensation auf der Kühldecke zu 

vermeiden (Kühlen mit Ventilator gesperrt). Diese Massnahme hilft auch, Schäden 

am Gebäude zu verhindern.  

Ein Taupunktwächter mit einem potentialfreien Kontakt wird am multifunktionalen 

Eingang X1 oder X2 angeschlossen. Bei Kondensation wird das Kühlventil ganz 

geschlossen, bis keine Kondensation mehr festgestellt wird, und der Kühlausgang 

wird vorübergehend gesperrt.  

Das Kondensationssymbol  wird bei der temporären Übersteuerung angezeigt. 

Eingang X1 oder X2 muss entsprechend in Betrieb genommen werden.  

Siehe Abschnitt 0 "Multifunktionaler Eingang". 

 

Wird die Funktion Tastensperre über Parameter P14 aktiviert, so werden die Tasten 

gesperrt oder freigegeben, indem die rechte Taste während 7 Sekunden (3 

Sekunden bei RDF600…) gedrückt wird. 

Ist "Auto-Sperrung" konfiguriert, sperrt der Controller 30 Sekunden nach der letzten 

Einstellung automatisch die Tasten. 

 

Min. Ausgangs- 

Einschalt- / 

Ausschaltdauer 

Begrenzung der 

Bodenheizungs-

funktion 

(RDF300...,
RDF400...,
RDF600...)

Taupunkt-

überwachung 

Tastensperre  
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4.6 Regelsequenzen 
 

Der Controller kann in folgenden Anlagen eingesetzt werden: 

 Heiz- oder Kühlbetrieb (P01=0 oder P01=1). 

 Manuelle Umschaltung Heizen/Kühlen (P01=2). 

 Automatische Umschaltung Heizen/Kühlen (P01=3). 

 Heiz- und Kühlbetrieb (z.B. 4-Rohr) (P01=4). 

 

Die relevanten Betriebsarten sind verfügbar und könne über den 

Inbetriebnahmeparameter "Regelsequenz" P01 abhängig von der gewählten 

Anwendung eingestellt werden. 

Sequenz: 

T 癈

 

 T 癈

 

T 癈

T

 

T 癈
 

Parameter P01 = 0 P01 = 1 P01 = 2 P01 = 3 P01 = 4 

Betrieb 

 

 

Verfügbar: 

Heizbetrieb   Kühlbetrieb 

*) 2-Rohr mit 

El. Heizung 

Manuelles 
Wählen Heiz- 
oder 
Kühlbetrieb 

 

Automatische 

Heizen / 

Kühlen-

Umschaltung 

über externen 

Wassertempera

turfühler oder 

Fernschalter  

Heiz- und 

Kühlbetrieb, 

d.h. 4-Rohr 

2-Rohr, 

2-Rohr und 

Elektroheizung 

     

4-Rohr      
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4.6.1 2-Rohr Fan-Coil-Gerät 
 

Bei 2-Rohr-Anwendungen steuert der Controller ein Ventil im Heiz-/Kühlbetrieb mit 

Umschaltung (automatisch oder manuell), nur Heizbetrieb oder nur Kühlbetrieb. 

Nur Kühlen (P01 = 1) ist Werkseinstellung. 

 

Folgendes Diagramm zeigt die Regelsequenz bei 2-Punkt-Regelung: 

 

Heizbetrieb Kühlbetrieb 

  
 

 

T[°C] Raumtemperatur SDH Schaltdifferenz "Heizen" 

w Raumtemperatursollwert  SDC Schaltdifferenz "Kühlen" 

V1 Steuerbefehl "Ventil" oder "Verdichter"  

 

Folgende Diagramme zeigen die Regelsequenz bei stetiger PI-Regelung: 

 

Heizbetrieb Kühlbetrieb 

   
 

T[°C] Raumtemperatur XpH Proportionalband "Heizen" 

w Raumtemperatursollwert  XpC Proportionalband "Kühlen" 

V1 Steuerbefehl "Ventil"  

 

 Die Diagramme zeigen lediglich den Proportionalanteil des PI-Thermostaten. 

 Zur Ventilator-Sequenz siehe Kapitel 4.8. 

 

 

 

Ein/Aus-Ausgang 

Heizen oder Kühlen 

Regelsequenz 

2-Punkt-Ausgang 

Regelsequenz 

stetiger Ausgang 

Hinweise 
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4.6.2 2-Rohr-Fan-Coil-Gerät mit Elektroheizung 
 

Bei 2-Rohr-Anlagen mit Elektroheizung steuert der Controller ein Ventil im Heiz- / 

Kühlbetrieb mit Umschaltung, nur im Heizbetrieb oder nur im Kühlbetrieb plus 

elektrische Zusatzheizung. Nur Kühlen (P01 = 1) ist Werkseinstellung bei 

freigegebener Elektroheizung (P13). 

 

Im Kühlbetrieb erhält das Ventil einen Befehl ÖFFNEN, wenn die erfasste 

Raumtemperatur über dem Sollwert liegt. Die Elektroheizung erhält den Befehl 

EIN, falls die erfasste Raumtemperatur unter den Sollwert - Totzone sinkt (= 

Sollwert für Elektroheizung), während die Elektroheizung freigegeben ist 

(Parameter P13). 
 

Hinweis: 

Der Sollwert für Elektroheizung wird durch den Parameter Maximaler

Heizsollwert (P10) begrenzt.

 

 

Im Heizbetrieb erhält das Ventil einen Befehl ÖFFNEN, wenn die erfasste 

Raumtemperatur unter dem Sollwert liegt. Die Elektroheizung wird als zusätzliche 

Wärmequelle eingesetzt, falls die über das Heizventil geregelte Wärmemenge 

nicht ausreicht. Die Elektroheizung erhält den Befehl EIN, falls die erfasste 

Raumtemperatur unter den Sollwert – Sollwertdifferenz sinkt (= Sollwert für 

Elektroheizung). 

 

Die Elektroheizung ist nur im Heizbetrieb aktiv, und der Steuerausgang für das 

Ventil ist dauernd gesperrt, wenn manuelle Umschaltung gewählt ist (P01=2). 

 

Die Fern-Freigabe/-Sperrung der Elektroheizung ist über Digitaleingang X1/X2 

möglich für Stromtarifbestimmungen, Energieeinsparungen etc.. 

Eingang X1 oder X2 muss entsprechend in Betrieb genommen werden. Siehe 

Abschnitt 0 "Multifunktionaler Eingang". 

 

Folgendes Diagramm zeigt die Regelsequenz bei 2-Punkt-Regelung: 

 

Heizbetrieb    (automatische Umschaltung =  

Heizen oder Nur Heizen) 

Kühlbetrieb   (man. /auto. Umschaltung = 

Kühlen oder Nur Kühlen) 

  

 

Heizen oder Kühlen mit 

Zusatzheizung 

Elektroheizung, im 

Kühlbetrieb aktiv 

Elektroheizung im 

Heizbetrieb 

Elektroheizung und 

manuelle Umschaltung 

Digitaler Eingang 

"Freigabe 

Elektroheizung" 

Regelsequenz 

2-Punkt-Ausgang 

:  

 

Bei P52 (Ventilatorbetrieb) = 2 (nur im Heizbetrieb) ist der Ventilator deaktiviert 

im Kühlbetrieb. Ein externer Ventilator ist erforderlich, um eine Überhitzung der 

Elektroheizung zu vermeiden.

 


 


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Für genauere Temperaturregelung mit 2-Punkt, Elektroheizung sollte die 

Schaltdifferenz Heizen (P30) auf 1 K gesetzt werden 

 

Folgende Diagramme zeigen die Regelsequenz bei stetiger PI-Regelung: 

 

Heizbetrieb    (automatische Umschaltung = 

Heizen oder Nur Heizen) 

Kühlbetrieb   (man./auto. Umschaltung = 

Kühlen oder Nur Kühlen) 

  

  

  

Heizbetrieb mit manueller Umschaltung 

(P01=2)   (manuelle Umschaltung = Heizen) 

 

  

 

T[°C] Raumtemperatur 

W Raumtemperatursollwert  

V1 Steuerbefehl "Ventil"  

E1 Steuerbefehl "Elektroheizung"  

XpH Proportionalband "Heizen" 

XpC Proportionalband "Kühlen" 

Xdz Totzone 

wD Sollwertdifferenz 

 

 Die Diagramme zeigen lediglich den Proportionalanteil des PI-Thermostaten. 

 Zur Ventilator-Sequenz siehe Kapitel 4.8. 

 

 

 

Regelsequenz stetiger 

Ausgang 

Hinweise

 

Hinweis

 

Heizbetrieb mit manueller Umschaltung (P01=2) 

(manuelle Umschaltung = Heizen) 

 

  

 

T[°C] Raumtemperatur 

W Raumtemperatursollwert  

V1 Steuerbefehl "Ventil" oder "Verdichter" 

E1 Steuerbefehl "Elektroheizung"  

SDH Schaltdifferenz "Heizen" 

SDC Schaltdifferenz "Kühlen" 

Xdz Totzone 

wD Sollwertdifferenz 
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4.6.3 4-Rohr Fan-Coil-Gerät 
 

Bei 4-Rohr-Anwendungen steuert der Controller 2 Ventile im Heiz- und Kühlbetrieb, 

Heiz-/Kühlbetrieb durch manuelle Wahl, oder Heiz- und Kühlbetrieb mit 

Umschaltung. Heiz- und Kühlbetrieb (P01 = 4) ist Werkseinstellung. 

 

Der Heiz- oder Kühlausgang kann über die Betriebsarten-Wahltaste freigegeben 

werden, falls Parameter P01 auf Manuell gestellt ist (P01 = 2). 

 

Der Heiz- und Kühlausgang wird entsprechend dem Fühlereingangszustand 

getauscht (siehe autom. Heiz- und Kühl-Umschaltfühler), wenn Parameter P01 auf 

Umschaltung (P01=3) eingestellt ist. Dieser Betrieb wird für die Anwendung Haupt 

und Sekundär verwendet, was einer 4-Rohr Fan-Coil-Anlagen mit unterschiedlicher 

Leistung von Lufterwärmer und -kühler entspricht. Der Wasserkreislauf wird 

verändert, um den Energieaustausch je nach Jahreszeit (Sommer/Winter) zu 

optimieren: 

 

 
T

B1

V2

V1

M1

3
0

7
6
D

2
3

T
B2

 

 

Folgendes Diagramm zeigt die Regelsequenz bei 2-Punkt-Regelung: 

 

Heiz- und Kühlbetrieb (P01 = 4 oder 3)  

  

 

T[°C] Raumtemperatur 

w Raumtemperatursollwert  

V1 Steuerbefehl "Ventil" od "Komp." Heizen 

V2 Steuerbefehl "Ventil" od "Komp." Kühlen 

SDH Schaltdifferenz "Heizen" 

SDC Schaltdifferenz "Kühlen" 

Xdz Totzone 

  

Heizbetrieb mit manueller Wahl  

(P01=2) 

Kühlbetrieb mit manueller Wahl  

(P1=2) 

  

   

  

 

Folgende Diagramme zeigen die Regelsequenz bei stetiger PI-Regelung: 

 

Heizen und Kühlen 

4-Rohr-Awendung mit 

man. Umschaltung 

Haupt- und Sekundär-

Anwendung (4-Rohr 

mit Umschaltung)  

Regelsequenz 

2-Punkt-Ausgang 

Regelsequenz stetiger 

Ausgang 



 23 / 46

Siemens RDF300… / RDF340... / RDF400… / RDF600…  Basisdokumentation CE1P3076.de

Smart  Infrastructure    2023-12-07

Heiz- und Kühlbetrieb (P01 = 4 oder 3)  

  

 

T[°C] Raumtemperatur 

w Raumtemperatursollwert  

V1 Steuerbefehl "Ventil" Heizen 

V2 Steuerbefehl "Ventil" Kühlen 

XpH Proportionalband "Heizen" 

XpC Proportionalband "Kühlen" 

Xdz Totzone 

  

Heizbetrieb mit manueller Wahl  

(P01=2) 

Kühlbetrieb mit manueller Wahl  

(P1=2) 

  

 
 

  

 

Diese Funktion (4-Rohr, stetig) steht nur mit RDF340 zur Verfügung (2 analoge 

Ausgänge DC 0…10 V notwendig). 

 

 Die Diagramme zeigen lediglich den Proportionalanteil des PI-Thermostaten. 

 Zur Ventilator-Sequenz siehe Kapitel 4.8. 

 

 

 

Hinweise 
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4.7 Steuerausgänge 
 

Folgende Steuerausgänge stehen abhängig vom Controller-Typ zur Verfügung: 

Steuerausgang 

Typ 

Ein/Aus 3-Punkt DC 0…10 V 

RDF300… Y11, Y21  (2) Y11/Y21  (1)  

RDF400… Y11, Y21  (2) Y11/Y21  (1)  

RDF340…   Y10, Y20  (2) 

RDF600 Y11, Y21  (2) Y11/Y21  (1)  

RDF600T Y11, Y21  (2) Y11/Y21  (1)  
 

( ) Anzahl Ausgänge 
 

Das Ventil oder der Verdichter empfängt den Befehl ÖFFNEN/EIN über den 

Steuerausgang Y11 oder Y21: 

1. Wenn die erfasste Raumtemperatur unter dem Sollwert (Heizbetrieb) oder über 

dem Sollwert (Kühlbetrieb) liegt. 

2. Wenn die Steuerausgänge Y11/Y21 länger als die min. Ausgangs-

Ausschaltdauer (Werkseinstellung 1 Minute, einstellbar über Parameter P48) 

inaktiv waren. 

Das Ventil oder der Verdichter empfängt den Befehl SCHLIESSEN/AUS über den 

Steuerausgang Y11 oder Y21: 

1. Wenn die erfasste Raumtemperatur über dem Sollwert (Heizbetrieb) oder unter 

dem Sollwert (Kühlbetrieb) liegt. 

2. Wenn die Steuerausgänge Y11/Y21 länger als die min. Ausgangs-

Ausschaltdauer (Werkseinstellung 1 Minute, einstellbar über Parameter P48) 

aktiv waren. 

Ausgang Y11 liefert an den 3-Punkt-Antrieb den Befehl ÖFFNEN und Y21 den 

Befehl SCHLIESSEN. Die Werkseinstellung für die Laufzeit ist 150 Sekunden 

(einstellbar über Parameter P44 zwischen 50…240 Sek.). 

1. Wird der Controller eingeschaltet, wird ein Schliessbefehl für die 

Antriebslaufzeit + 150% ausgegeben, um zu gewährleisten, dass der Antrieb 

ganz schliesst und eine Synchronisation mit dem Regelalgorithmus 

vorgenommen wird. (RDF3..., 4...: SW < 3.1: + 20%). 

2. Berechnet der Controller die Positionen "Ganz schliessen" oder "Ganz öffnen", 

wird die Laufzeit des Antriebs um + 150% verlängert, um zu gewährleisten, 

dass die richtige Antriebsstellung mit dem Regelalgorithmus synchronisiert 

wird. (RDF3..., 4...: SW < 3.1: + 20%). 

3. Nachdem der Antrieb die durch den Controller berechnete Stellung erreicht hat, 

kommt es zu einer Wartezeit von 30 Sekunden, um die Ausgänge zu 

stabilisieren. 

Die Elektroheizung erhält den Befehl EIN über den Stütz-Heizungssteuerausgang 

Y21: 

1. Wenn die erfasste Raumtemperatur unter dem "Sollwert für Elektroheizung" 

liegt. 

2. Wenn die Elektroheizung für min. 1 Minute ausgeschaltet wurde. 
 

Der Befehl AUS für die Elektroheizung wird ausgegeben: 

1. Wenn die erfasste Raumtemperatur über dem Sollwert liegt (Elektroheizung) 

liegt. 

2. Wenn die Elektroheizung für min. 1 Minute eingeschaltet wurde. 
 

Ein Sicherheitsthermostat (zur Vermeidung von Überhitzung) muss extern installiert 

werden.  

Übersicht über 

Steuerausgänge 

2-Punkt Steuersignal 

(Ein/Aus) 

3-Punkt-Regelsignal 

Regelsignal 

Elektroheizung  

(2-Punkt)  

Vorsicht  
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Der von der PI-Regelung berechnete Bedarf ab der aktuellen Raumtemperatur und 

Sollwert wird über Y10 und Y20 an den Ventilantrieb als stetiges DC 0...10 V 

Signal übergeben. 

 

 

4.8 Ansteuerung Ventilator 
 

Der Ventilator läuft im automatischen Betrieb oder auf der gewählten Stufe bei 

manuellem Betrieb.  

Im automatischen Betrieb hängt die Ventilatorstufe vom Sollwert und von der aktu-

ellen Raumtemperatur ab. Erreicht die Raumtemperatur den Sollwert, schliesst das 

Regelventil und der Ventilator schaltet ab oder bleibt auf Stufe 1 (Parameter P60) 

Werkseinstellung für P60: 

 RDF600... Ventilator Aus in Totzone 

 RDF3..., RDF4... Ventilatorstufe 1 in Totzone 

 

Die einzelnen Schaltpunkte für EIN jeder Ventilatorstufe können über die 

Regelparameter P55 - P57 eingestellt werden. Der Ausschaltpunkt der 

Ventilatorstufe liegt 20% unter dem Einschaltpunkt. Folgendes Diagram zeigt die 

Steuerung der Ventilatorstufen für stetige PI-Regelung. 

w

XpH YC[%]

Q

Q3

Q2

Q1

YH[%]

0 0

XpC

100 100
xdz

  

w Raumtemperatursollwert 

Q Ventilatorstufe 

YH Steuersignal "Heizen" 

YC Steuersignal "Kühlen" 

XpH Proportionalband "Heizen" 

XpC Proportionalband "Kühlen" 

Xdz Totzone 

 

 

Hinweis: Das Diagramm zeigt lediglich den Proportionalanteil des PI-Controllers. 

 

Anwendungen mit 2-Punkt-Regelung: 

1) Der Schaltpunkt für die untere Ventilatorstufe (Q1) wird auf den Heizen / 

Kühlen-Ausgang synchronisiert. Parameter "Ventilatorgeschwindigkeit 

Schaltpunkt tief", P57, ist nicht relevant. 

2) Der max. Schaltbereich des Ventilators (XpHFan / XpCFan) ist durch die 

Schaltdifferenz in einer Tabelle definiert (SDH/SDC). 
 

  

T[°C] Raumtemperatur 

w Raumtemperatursollwert  

Q Ventilatorstufe 

V Steuerbefehl "Ventil" 

SDH Schaltdifferenz "Heizen" 

SDC Schaltdifferenz "Kühlen" 

Xdz Totzone  

XpHFan Schaltbereich für Ventilator 

"Heizen" 

XpHFan Schaltbereich für Ventilator 

"Kühlen" 

 

 

 

 

DC 0..10 V Regelsignal 

Ventilatorsteuerung, 

stetig 
 

Ventilatorsteuerung mit  

2-Punktregelung 
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SDH / SDC [K] 0.5 1.0 1.5 2.0 2.5 3.0 3.5 4.0 >4.5 

XpHFan / XpCFan [K] 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Der Ventilatorstufen-Controller kann einen 1- oder 3-stufigen Ventilator ansteuern 

(über Regelparameter P53 gewählt). Ein 1-stufiger Ventilator wird an Klemme Q1 

angeschlossen, ein 3-stufiger an die Klemmen Q1, Q2 und Q3. 

 

Der Ventilatorbetrieb kann für den Betrieb bei "Nur Kühlen" oder "Nur Heizen" 

eingeschränkt oder sogar komplett gesperrt werden über Parameter P52, 

"Ventilatorbetrieb". Ist der Ventilatorbetrieb gesperrt, verschwindet das 

Ventilatorsymbol von der Anzeige und ein Drücken der Ventilatortaste bleibt ohne 

Wirkung. Diese Funktion ermöglicht den Einsatz des Controllers in universellen 

Anwendungen wie z.B. bei Fussbodenheizung mit Fan-Coil-Kühlung etc.. 

Im automatischen Betrieb ist eine Verweilzeit von 2 Minuten (Werkseinstellung) 

wirksam. Der Ventilator verharrt auf jeder Stufe mindestens 2 Minuten bevor er zur 

nächsten Stufe weiterschaltet. Diese minimale Einschaltdauer kann über 

Parameter P59 zwischen 1 und 5 Minuten eingestellt werden. 

 

Im automatischen Ventilatorbetrieb und mit der Raumtemperatur in der Totzone ist 

das Ventil geschlossen und der Ventilator gesperrt. Mit der Funktion “Ventilatorkick”  

kann der Ventilator von Zeit zu Zeit auf niedriger Stufe für die min. Einschaltdauer 

freigegeben werden (siehe oben), auch wenn das Ventil geschlossen ist. 

Diese Funktion kann dazu verwendet werden, Feuchteschäden aufgrund 
mangelnder Luftzirkulation zu vermeiden, oder einen Rückluft-Temperaturfühler für 
die Erfassung der richtigen Raumtemperatur einzusetzen. 

Y

t [h:mm]

Q1

0

10385D22en

 
    

Periodischer 
Ventilatorkick 

Minimale 
Einschalt-

dauer  

Periodischer 
Ventilatorkick 

Minimale 
Einschalt-

dauer  

 

Die periodische Ventilatorkickzeit kann individuell für Komfort-Betrieb über 

Parameter P60 und über Parameter P61 für Economy-Betrieb gewählt werden. 

Ventilatorkickwert "0" bedeutet, dass der Ventilator dauernd in der Totzone läuft. 

Ventilatorkickwert "Aus" bedeutet, dass der Ventilator in der Totzone nicht läuft. 

 

Startet der Ventilator aus dem Stillstand, so beginnt er für 1 Sekunde auf Stufe 3 für 

einen sicheren Anlauf des Motors, womit Trägheit und Reibung überwunden 

werden (über Parameter P58). 
 

Q

Q3

Q2

Q1

0
T

  1 sec

 
 

 

Tabelle für  

2-Punkt-Regelung 
 

1-/3-stufiger Ventilator  

Ventilatorbetrieb 

gemäss Heiz-

/Kühlbetrieb oder 

gesperrt 

Minimale Ventilator-

Einschaltdauer 

Ventilatorbetrieb in 

Totzone 

 Hinweis 

Ventilatorstart 

Ventilatornachlauf für 

Elektroheizung 
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Wird die Elektroheizung ausgeschaltet, läuft der Ventilator während 60 Sekunden 

nach (Parameter P54), um eine Überhitzung der Elektroheizung oder ein 

Ansprechen des thermischen Überhitzungsschutzes zu vermeiden. 

Bei einer Störung des Ventilators kann der Controller die Elektroheizung nicht 

gegen Überhitzung schützen. Aus diesem Grund muss die Elektroheizung separat 

geschützt werden (thermischer Überhitzungsschutz). 

 

Die Funktion "Erinnerung Filter reinigen" zählt die Betriebsstunden des Ventilators 

und zeigt "FIL " als Erinnerung an, dass der Ventilatorfilter bei Erreichen des 

Schwellenwerts gereinigt werden muss. Dies beeinflusst den Betrieb des 

Ventilators nicht; er läuft normal weiter.  

Das Service- Intervall kann mit P62 eingestellt werden. 

"Erinnerung Filter reinigen" wird zurückgesetzt, wenn die Betriebsart manuell auf 

Schutzbetrieb  eingestellt wird. 

 

Im Auto Timer-Betrieb ist "Automatisch" die Werkseinstellung für Ventilatorbetrieb“. 

Der Ventilatorbetrieb kann durch Drücken der Taste "FAN" auf "Manuell" umgestellt 

werden. Der Ventilator kehrt nach jeder Umschaltung aus dem Komfort- in den 

Economy-Betrieb und umgekehrt in den Automatikbetrieb zurück. 

 Ventilatorstörung 

Erinnerung Filter 

reinigen 

 

Ventilator im Auto 

Timer-Betrieb 

(nur RDF400…)   
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4.9 Multifunktionale Eingänge 
 

Der Controller bietet zwei multifunktionale Eingänge X1 und X2. Ein Fühler vom 

Typ NTC wie QAH11.1 (AI) oder ein Schalter (DI) können mit den 

Eingangsklemmen verbunden sein. Die Funktionalität beider Eingänge wird über 

die Parameter P38 für Eingang X1 und P40 für X2 konfiguriert. 

 

Nr. Funktion Eingang X1/X2 Beschreibung  Typ 

0 Nicht belegt Keine Funktion - 

1 Externer/Rückluft-

Temperaturfühler 

Fühlereingang für externen Raumtemperaturfühler oder 

Rückluft-Temperaturfühler zur Erfassung der aktuellen 

Raumtemperatur oder für Fussboden-Temperaturfühler 

zur Begrenzung der Heizleistung . 

Hinweis: Die Raumtemperatur wird durch den 

eingebauten Fühler erfasst, wenn Funktion zur 

Begrenzung der Fussbodentemperatur über Parameter 

P51 freigegeben ist. 

AI 

2 Umschaltung 

Heizen/Kühlen 

Fühlereingang für Funktion "Umschaltung 

automatisches Heizen/Kühlen".  

Anstelle eines Fühlers kann auch ein Schalter 

angeschlossen werden (Schalter geschlossen = Kühlen, 

siehe Abschnitt 4.5). 

AI/(DI) 

3 Betriebsart-Umschaltung Digitaler Eingang, um die Betriebsart auf Economy zu 

schalten  . 

Ist der Betriebsart-Umschaltkontakt aktiv, so sind 

Bedieneingriffe unwirksam, und auf der Anzeige 

erscheint "OFF". 

DI 

4 Taupunktfühler Digitaler Eingang für einen Taupunktfühler zur 

Erfassung von Kondensation. Tritt Kondensation auf, 

wird Kühlen gestoppt. 

DI 

5 Freigabe Elektroheizung Digitaler Eingang zur Freigabe/Sperrung der 

Elektroheizung über Fernsteuerung. 

DI 

6 Alarm Digitaler Eingang zur Anzeige eines Alarms. Ist der 

Eingang aktiv, wird "ALx" (x:=1 oder 2) angezeigt. 

Hinweis: Die Alarmanzeige beeinflusst den Controller-

Betrieb nicht. Solche Anzeigen sind lediglich visuelle 

Signale. 

Beispiel: Verschmutzter Luftfilter. 

DI 

 

Der Wirksinn kann über Parameter P39 oder P41 zwischen Schliesser (NO) und 

Öffner (NC) geändert werden, wenn es sich um einen digitalen Eingang (DI) 

handelt.  

Jede Funktion kann nur zu Eingang X1 oder X2 zugewiesen werden; nur "Alarm" 

kann beiden Eingängen zugewiesen werden. 

 

Die Werkseinstellung X1 ist "Betriebsart-Umschaltung" (3) und X2 "Externer 

Fühler" (2). 

 

Weitere Informationen unter Abschnitt 4.4 "Anwendungen". 
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4.10 Auto-Timer (nur RDF400… / RDF600T) 
 

Der Controller bietet einen Auto-Timer-Betrieb mit 8 programmierbaren 

Zeitschaltern.  

Jeder Zeitschalter kann zu einem oder mehreren Tagen zugeordnet werden. In 

diesem Betrieb wechselt der Controller automatisch aus der Betriebsart Komfort in 

den Economy-Betrieb entsprechend den vorprogrammierten Zeitschaltern. 

 

Auto-Timer für Komfort Auto-Timer für Economy-Betrieb 

  

Jeder Zeitschalter hat eine Start- und Endzeit für Komfort-Betrieb, anwendbar auf 

einen oder mehrere Werktage.  

Zur Anpassung des Zeitplans wird die Taste  während 3 Sekunden gedrückt, um 

zum programmierbaren Zeitschalter-Betrieb zu wechseln. 

Dieser Betrieb wird über Ax (x= Auto-Timer 1...8) angezeigt und die Zeit – – : – –

blinkt. 

 
 

Gehen Sie für jeden Auto-Timer wie folgt vor: 

Die Symbole  und  werden angezeigt. Die Tasten + oder – drücken, um die 

Startzeit für Komfort-Betrieb anzupassen, danach mit  bestätigen. 
 

 
 

 
Die Symbole  und  werden angezeigt. Die Tasten + oder – drücken, um die 

Endzeit für Komfort-Betrieb oder die Startzeit für Economy-Betrieb 
anzupassen, danach mit  bestätigen. 

 

 

Zeitschalter einstellen 
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Symbol   blinkt. Die Tasten + oder – drücken oder jeden Tag löschen und zum 

nächsten Tag weitergehen. Zeitschalter-Einstellungen mit Taste  bestätigen 

und zum nächsten Zeitschalter gehen. 

 
 

Der Controller schliesst den programmierbaren Zeitschalter-Betrieb, wenn keine 

Taste innerhalb von 20 Sekunden gedrückt wird. Alle Änderungen nach Drücken 

der Taste  gehen verloren. 

Taste  drücken und die 8 Zeitschalter in Folge anzeigen. 

 

Zeitschalter A1…A4 haben folgende Standardeinstellungen (Wohnbereich): 

Tag(e) Zeit, zu der ein Controller im Komfort-Betrieb ist  

Mo (1) – Fr (5) 06:30 – 08:30 (A1) 17:30 – 22:30 (A2) 

Sa (6) 08:00 – 23:00 (A3) 

Su (7) 08:00 – 22:30 (A4) 

 

– Für die restliche Zeit befindet sich der Controller im 

Economy-Betrieb . 

– Zeitschalter A5…A8 sind offen, keine Standardeinstellung. 

 

Die Einstellung dieser Zeitschalter kann an individuelle Bedürfnisse angepasst 

werden.  

Die Standardeinstellung kann jederzeit neu geladen werden: 

1. Controller auf Schutzbetrieb  setzen. 

2. Tasten + und – gleichzeitig während 3 Sek. drücken. Taste  freigeben und 

zweimal innerhalb von 2 Sek. Drücken. 

Die Anzeige zeigt "8888" während dem Ladevorgang an. 
 

Bei mehreren, überlappenden Zeitschalter-Sequenzen ist das Resultat eine ODER-

Verbindung der normalen Betriebsart aller Zeitschalter. 

 

A1=09:00-22:00 

A2=12:00-20:00 

09:00 12:00 20:00 22:00 

Resulting output = 09:00-

22:00 

 

 

 

 
 

 

3076D99
 

 

 

 

 

 

 

 

Zeitschalter anzeigen 

Standardeinstellung 

Zeitschalter 

Standard-

Zeitschaltereinstellung 

neu laden 

Überlappende 

Zeitschalter-Sequenzen 

Wochenuhr 
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Die Wochenuhr unterstützt das 12- oder 24-Stundenformat. Das Format bei der 

Einstellung der Wochenuhr auswählen: 

 

1. Taste  drücken bis die Zeitanzeige blinkt, danach + oder – drücken, um die 

Tageszeit einzustellen. Wird die aktuelle Zeit im 24-Stundenformat angegeben 

und es soll 12-Stundenformat gewählt werden, Taste + bis nach 23:59 drücken 

oder – bis nach 00:00 und umgekehrt, um zum 24-Stundenformat 

zurückzukehren. 

2. Tageszeit mit Taste  bestätigen; die Wochentagsanzeige blinkt. 

3. Taste + oder – drücken, um den aktuellen Wochentag festzulegen. 

4. Aktuellen Wochentag mit Taste  bestätigen. 

 

Bei einem Stromausfall stoppt die Uhr, aber die letzte Uhrzeit wird gespeichert. 

Diese Zeitinformation wird bei Netzwiederkehr wieder geladen. Beim RDF400.01 

blinkt die Uhr, um einen Stromausfall anzuzeigen bis die Zeit mit der Taste  

bestätigt oder mit obenstehendem Vorgehen angepasst wird. 
 
 

4.11 Fehlerbehandlung 
 

 

Liegt die Raumtemperatur ausserhalb des Messbereichs, d.h. oberhalb 49 °C oder 

unterhalb 0 °C, so blinkt die Begrenzungstemperatur, z.B. "0 °C" oder "49 °C".  

Der Ausgang Y11 wird aktiviert, wenn der aktuelle Sollwert nicht auf AUS gestellt 

ist, der Controller ist im Heizbetrieb und die Temperatur liegt unter 0 °C. In allen 

anderen Fällen wird Ausgang Y11 aktiviert. Der Controller nimmt wieder Komfort-

Betrieb auf, nachdem die Temperatur in den Messbereich zurückgekehrt ist. 

 
Bei einem Stromausfall werden alle Betriebsdaten permanent gespeichert 
(Betriebszustand, Sollwert, Ventilatorgeschwindigkeit, alle Steuerparameter-
Einstellungen).  
Bei Wiederkehr der Speisung ladet der Thermostat die Einstellungen aus dem 
Speicher und regelt im gleichen Zustand weiter wie zuvor.  
Für Thermostaten mit Auto-Timer siehe Kapitel 4.10. 
 
 
 

4.12 Infrarot-Fernbedienung 
 

 

Mit der Infrarot-Fernbedienung IRA211 kann ein Controller mit eingebautem IR-

Empfänger betrieben werden. Folgende Vorgehen können ferngesteuert werden: 

 Auswahl der Betriebsarten Schutzbetrieb, Komfort oder Auto-Timer. 

 Anpassung des Sollwerts im Komfort-Betrieb. 

 Auswahl des Ventilatorbetriebs Automatisch oder Manuell. 

 
Ein Signalton im Controller zeigt dem Empfang des IR-Befehls an. 

Die IR-Steuerung kann über Parameter P70 gesperrt werden. 

 
 

Uhr einstellen 

Stromausfall 

Temperatur ausser 

Bereich 

Stromausfall  
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4.13 DIP-Schalter 
 

 
Die DIP-Schalter auf der Innenseite der Vorderseite des Geräts werden Basis-
Controller-Anwendungen vor Aufschnappen auf den Sockel in Betrieb genommen. 

 

RDF300…/RDF400… / RDF600... haben folgende DIP-Schaltereinstellungen: 
 

DIP-Schalternummer 1 2 

Anwendung   

2-Rohr AUS AUS 

2-Rohr, 3-Punkt EIN AUS 

2-Rohr und Elektroheizung  AUS EIN 

4-Rohr
)
 EIN EIN 

 

RDF340 hat folgende DIP-Schaltereinstellungen: 
 

DIP-Schalternummer 1 2 

Anwendung   

2-Rohr AUS AUS 

2-Rohr und Elektroheizung  AUS EIN 

4-Rohr
)
 EIN EIN 

 

1) Werkseinstellung 

Hinweis: Beim Aufstarten lädt der Controller die Werkseinstellungen nach jeder 

Änderung der DIP-Schaltereinstellungen.  

 

 
 

4.14 Regelparameter 
 

Zur Optimierung der Regelgüte kann eine Reihe Regelparameter geändert werden. 

Diese Parameter können auch während des Betriebs ohne Öffnen des Geräts 

eingestellt werden. Bei einem Spannungsausfall bleiben alle Einstellungen der 

Regelparameter erhalten. 

Die Regelparameter sind 2 Ebenen zugewiesen: 

 Serviceebene und  

 Expertenebene 
 

Die Serviceebene enthält einen kleinen Satz Parameter, um den Controller für 

HLK-Anlagen und die Bedienoberfläche einzustellen. Diese Parameter können 

jederzeit verändert werden. 

Die Parameter der Expertenebene sind mit Vorsicht zu ändern, da sie 

Auswirkungen auf Regelgüte und Funktionalität des Controllers haben. 
 

Filter werden wie folgt geändert: 

1. Controller auf Schutzbetrieb  setzen *). 

2. Tasten + und – gleichzeitig während 4 s drücken.  

Beide loslassen und Taste + innerhalb von 2 s nochmals drücken, bis auf der 

Anzeige "P01" erscheint.  

Mit Schritt 3 fortfahren. 
 

1. Controller auf Schutzbetrieb  setzen *). 

2. Tasten + und – gleichzeitig während 4 s drücken.  

Beide loslassen und Taste – innerhalb von 2 s nochmals drücken, bis auf der 

Anzeige "P01" erscheint. 

ON

1    2  

RDF300… / RDF400… / 

RDF600... 

 

RDF340 

 

Parametrierung 

Zugriff auf Serviceebene 

Zugriff auf Service- und 

Expertenebene.  

 

Parameter einstellen 
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3. Gewünschten Parameter durch mehrmaliges Drücken der Tasten + und - 

wählen. 

4. Bei gleichzeitigen Drücken der Tasten + und – blinkt der aktuelle Wert des 

gewählten Parameters, der durch mehrmaliges Drücken der Tasten + oder – 

geändert werden kann. 

5. Beim nochmaligen, gleichzeitigen Drücken der Tasten + und – wird der 

nächste Parameter angezeigt. 

6. Schritte 3 bis 5 wiederholen, um zusätzliche Parameter anzuzeigen und zu 

ändern. 

7. Alle Änderungen werden gespeichert und der Controller kehrt 10 Sek. Nach 

der letzten Anzeige oder Einstellung in den Schutzbetrieb zurück. 

 

Die Werkseinstellungen der Regelparameter können über Parameter P71, durch 

Änderung des Werts auf "EIN" und Bestätigung durch gleichzeitiges Drücken der 

Tasten + und – neu geladen werden. "8888" wird während des Ladevorgangs 

angezeigt. 
 

 RDF400... und RDF600T: Schritt 1 ist nicht notwendig. 

 RDF3... und RDF600: Schritt 1 ist notwendig.  

Wird einer der digitalen Eingänge als Fensterkontakt in Betrieb genommen und 

ist der Kontakt geschlossen, schaltet der Controller in Economy-Betrieb und es 

ist keine Parametereinstellung möglich. Lösung: Fensterkontakt öffnen. 

 

Nr. Parameter 
Werks-

einstellung 
Einstellbereich 

 R
D

F
3

0
0
…

 

 R
D

F
6

0
0
 

 R
D

F
3

4
0
…

 

 R
D

F
4

0
0
…

 

 R
D

F
6

0
0
T

 

Service-Ebene    

P01 Regelsequenz 

 

2-Rohr:    [0..3] 

1 (nur Kühlen) 
 

4-Rohr:      [2…4] 

4 (Heiz&Kühl) 

0 = Nur Heizen 

1 = Nur Kühlen 

2 = H/K manuell 

3 = Autom. Umschaltung 

4 = Heizen und Kühlen 

   

P02 Betriebsauswahl über Benutzer-Betriebsartentaste  1 (Stb, Comf) 1 = Stb,Comf 

2 = Stb, Comf, Eco 
   

P04 Auswahl °C oder °F °C (0) °C oder  

(1) °F 
   

P05 Sensor Kalibrierung 0.0 K – 3 ... +3 K    
P06 Standardtemperaturanzeige 0 (Raumtemp) 0:= Room temperature 

1:= Setpoint 
   

P07 Zusätzliche Benutzerinfo 0 (keine 

Anzeige) 

0:= Keine Anzeige 

1:= Temp in °C und °F 
   

P08 Komfort-Basis-Sollwert 21 °C 5 ... 40 °C    
P09 Min. Sollwertbegrenzung für Komfort (WminComf) 5 °C 5 ... 40 °C    
P10 Max. Sollwertbegrenzung für Komfort (WmaxComf) 35 °C 5 ... 40 °C    
P11 Heizsollwert für Economy-Betrieb  (WheatEco) 15 °C OFF, 5 °C…WcoolEco    
P12 Kühlsollwert für Economy-Betrieb (WcoolEco) 30 °C OFF, WheatEco…40 °C    
P13 Elektronachheizung für Kühlbetrieb EIN EIN:= Freigegeben 

AUS:= Gesperrt 
   

P14 Tastensperre (Betriebsartentaste  während 7 Sek. drücken, 

um die Tastensperre freizugeben oder zu sperren)   

RDF600... 3 Sekunden 

0 (Entsperrt) 0 = Entsperrt 

1 = Auto-Sperrung 

2 = Manuelle Sperrung 

   

 

 P02 ist nicht verfügbar, wenn der Controller für manuelle Umschaltung 

Heizen/Kühlen P01=2 in Betrieb genommen wird. 

 Die Parameteranzeige hängt von der gewählten Anwendung und Funktion ab. 

 

(x) Nicht verfügbar. 

 

Parameter 

zurücksetzen  

 Hinweis!   *) 

Regelparameter 

Hinweis 
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Nr. Parameter Werks-einstellung Einstellbereich 

 R
D

F
3

0
0
…

 

 R
D

F
6

0
0
 

 R
D

F
3

4
0
…

 

 R
D

F
4

0
0
…

 

 R
D

F
6

0
0
T

 

Experten-Ebene    

P30 P-Band / Schaltdifferenz im Heizbetrieb 2K 0.5 … 6 K    

P31 P-Band / Schaltdifferenz im Kühlbetrieb 1 K 0.5 … 6 K    

P33 Totzone im Komfort-Betrieb 2 K 0.5 … 5 K    

P34 Sollwertdifferenz 2 K 0.5 … 5 K    

P35 Nachstellzeit 5 min 0…10 min    

P36 Schaltpunkt Umschaltung Heizen/Kühlen für Kühlen 16 °C 10…25 °C    

P37 Schaltpunkt Umschaltung Heizen/Kühlen für Heizen 28 °C 27…40 °C    

P38 X1-Funktionalität 
 

3 (Betriebsarten-
Umschaltung) 

0:= k/A 
1:= Ext/Rücklauftemp 
2:= Umschaltung Heiz/Kühl 
3:= Betr.arten-Schalter 
4:= Taupunktüberwachung 
5:= Freigabe Elektroheizg. 
6:= Alarmeingang 

   

P39 Betriebsvorgang für X1 wenn DI 0 = Schliesser 0 = Schliesser / Offen 
1 = Öffner / Geschlossen  

   

P40 X2.-Funktionalität 2 (H/K Umsch.)  Gleich wie P38    

P41 Betriebsvorgang für X2 wenn DI 0 = Schliesser 0 = Schliesser / Offen 
1 = Öffner / Geschlossen  

   

P44 Runtime for 3-position output (Y11/Y21) 150 s 50…240 sec    

P48 Min. Ausgabe Einschaltdauer über 2-Punkt-
Steuerausgang 

1 Min. 1...20 Minuten    

P49 Min. Ausgabe Ausschaltdauer über 2-Punkt-
Steuerausgang 

1 Min. 1...20 Minuten   

P50 Spülfunktion (min. alle 2 Stunden) AUS AUS: Inaktiv 
1…5 Min 

  

P51 Fussbodentemperatur-Begrenzung AUS AUS, 10...50 °C   

P52 Ventilatorbetrieb 1 (freigegeben) 0:= Gesperrt 
1: = Freigegeben 
2: = Nur Heizen 
3: = Nur Kühlen 

  

P53 Ventilatorstufe 2-(3-stufig) 1 = 1-stufig 
2 = 3-stufig 

  

P54 Ventilator-Nachlaufzeit (nur bei Elektroheizung) 60 Sek. 0 ... 300 Sek.   

P55 Schaltpunkt hohe Ventilatorstufe  100% 80..100%   

P56 Schaltpunkt mittlere Ventilatorstufe 65% 30..75%   

P57 Schaltpunkt tiefe Ventilatorstufe 10% 1..15%%   

P58 Ventilator Startkick EIN EIN:= Freigegeben 
AUS:= Gesperrt 

  

P59 Minimale Ventilator-Einschaltdauer 2 Min 1 ... 5 Min   

P60 Ventilatorkick im Komfort-Betrieb   (Zeit bis zu 
nächstem Kick) 

0 (stetig) 
Aus 

0…89 Min, AUS (360) 



 



P61 Ventilatorkick im Economy-Betrieb (Zeit bis zu 
nächstem Kick) 

AUS 0…359 Min. AUS   

P62 Laufzeit Erinnerung Filter reinigen AUS AUS, 100 … 9900 Stunden   

P65 Heizsollwert für Schutzbetrieb   (WheatStb) 8 °C AUS, 5 °C…WcoolStb   

P66 Kühlsollwert für Schutzbetrieb   (WcoolStb) AUS AUS, WheatStb …40 °C   

P69 Temporärer Sollwert im Komfort-Betrieb AUS AUS = Gesperrt   
EIN = Freigegeben 

  

P70 Infrarotempfänger AUS AUS = Gesperrt   
EIN = Freigegeben 

  

P71 Parameter-Rücksetzung 
Wert auf EIN stellen und mit Tasten + und – bestätigen 

AUS AUS:= Leerlauf 
EIN:  = Rücksetzen 

  

Diagnose & Test    

d01 Anwendung Diagnose 2P:=  2-Rohr 
2PEL:= 2-Rohr und 
Elektroheizung 
4P:= 4-Rohr 
2P3P:= 2-Rohr 3-Pkt 

   

d02 Meldeeingang X1 Diagnose 0:= Digitaleingang  
      nicht aktiviert 
1:= Digitaleingang aktiviert 
0…49 °C = gemessener 
                   Temp. wert  
00  := H/K Eingang short  
100:= H/K Eingang offen 

   

d03 Meldeeingang X2 Diagnose Gleich wie d02    

d05 Testbetrieb, um die Laufrichtung des 3-Pkt-Antriebs 
Y11/Y21 zu testen. 
Hinweis, dass dieser Parameter nur aufgegeben 
werden kann, wenn die Einstellung zurückgesetzt ist 
zu "---" und durch Drücken der Tasten + und –. 

Diagnose "---"  := Kein Signal 
OPE:= Y11 aktiv offen 
CLO:=  Y21 aktivgeschl. 

   
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5 Handhabung 

5.1 Montage und Installation 
 

Raum-Controller auf der Unterputzdose befestigen. Das Gerät darf nicht in 

Nischen oder Regalen, hinter Gardinen, oberhalb oder in der Nähe von 

Wärmequellen montiert sowie direkter Sonneneinstrahlung ausgesetzt werden. 

Etwa 1,5 m über dem Fussboden montieren. 

 
 

 Geräte müssen im Raum an einem sauberen und trockenen Ort ohne direkten 

Luftzug von einem Heiz-/Kühlgerät montiert sein und dürfen Tropf- oder 

Spritzwasser nicht ausgesetzt werden. 

 RDF3... / RDF400… : Bei Unterputzdosen mit wenig Platz ist der 

Montagerahmen ARG70.3 zu verwenden, um den Platz um 10 mm zu 

vergrössern. 

 Vor Entfernen der Frontabdeckung die Speisung entfernen. 
 

Siehe die dem Thermostat beigelegten Montageanleitungen:  

M3076... für RDF3..., RDF4... ; M3063 für RDF600... . 

 Örtliche Vorschriften zu Verdrahtung, Sicherung und Erdung des Controllers 

sind einzuhalten. 

 Die Kabel zum Controller, Ventilator und Ventilantrieben führen Netzspannung 

AC 230 V und müssen entsprechend bemessen sein. 

 Es dürfen nur für AC 230 V auf RDF300… / RDF400… / RDF600... zugelassene 

Ventilantriebe verwendet werden. 

 Die AC 230 V-Speiseleitung muss mit einer externen Sicherung oder einem 

Leistungsschalter abgesichert sein (max. 10 A). 

 Die Kabel zu den SELV-Eingängen X1-M/X2-M müssen für 230 V isoliert sein, 

falls die Unterputzdose AC 230 V-Netzspannung führt. 

 Die Eingänge X1-M oder X2-M verschiedener Geräte (z.B. Sommer-

/Winterschalter) dürfen parallel zu einem externen Schalter angeschlossen 

werden. Bei der Bemessung ist der gesamte maximale Kontaktabfragestrom zu 

berücksichtigen. 

Warnung! 

Keine interne Sicherung für die Versorgungsleitungen zu externen 

Verbrauchern  

(Q1, Q2, Q3, Yxx) 

Verletzungsgefahr und Brandgefahr durch Kurzschluss! 

 Die Leiterdurchmesser müssen zwingend an die Bemessungswerte der 

Überlastschutzelemente angepasst werden. Beachten Sie die örtlichen 

Vorschriften 

 Keine Metallrohre. 

 Keine Kabel mit Metallummantelung. 

 Trennen Sie das Gerät vor dem Öffnen von der Stromzufuhr. 
 

Die Controller-Anwendung ist vor dem Aufschnappen des Gehäuses auf dem 

Montagesockel über die DIP-Schalter einzustellen. 

Montage / Demontage 

 

Verdrahtung 

 

 

 

 

 

 

Inbetriebnahme 
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Nach dem Anlegen der Betriebsspannung wird der Controller zurückgesetzt und 

alle LCD-Segmente blinken, was anzeigt, dass die Rücksetzung korrekt erfolgte. 

Nach der Rücksetzung, während etwa 3 Sek., ist der Controller bereit und kann 

durch qualifiziertes HLK-Personal in Betrieb genommen werden. Die Regel-

parameter des Controllers können eingestellt werden, um einen optimalen Betrieb 

der gesamten Anlage zu gewährleisten (siehe "Regelparameter einstellen"). 
 

 Je nach Applikation kann es erforderlich sein, die Regelsequenz über Parameter 

P01 einzustellen. Die Werkeinstellung für die 2-Rohr-Anwendung ist "Nur 

Kühlen" und für die 4-Rohr-Anwendung "Heizen und Kühlen". 

 Wird der Controller zusammen mit einem Verdichter eingesetzt, müssen die min. 

Einschaltdauer (Parameter P48) und min. Ausschaltdauer (Parameter P49) für 

Y11/Y21 eingestellt werden, um Schäden am Verdichter und eine Verkürzung 

seiner Lebensdauer zu vermeiden. 

 Stimmt die auf dem Controller angezeigte Raumtemperatur nicht mit der effektiv 

gemessenen Raumtemperatur überein, muss der Temperaturfühler neu 

kalibriert werden. In diesem Fall muss Parameter P05 geändert werden. 

 Wir empfehlen, die Sollwerte und Sollwert-Einstellbereiche aus Komfort- und 

Energiespargründen zu überprüfen (Parameter P08…P12) und – falls erforder-

lich – zu ändern. 

 

 

 

5.2 Bedienungsanleitung 
 

Siehe die dem Controller beigelegte Montageanleitung B3076… 

 

 

5.3 Entsorgung 
 

 

 

 

 

Regelsequenz 

Anwendungen mit 

Verdichter  

Fühlerkalibrierung 

Sollwert- und 

Bereichsbegrenzung 

Dieses Symbol oder andere nationale Kennzeichnungen zeigen an, dass das Produkt, 

dessen Verpackung und ggf. Batterien nicht als normaler Haushaltsabfall entsorgt 

werden dürfen. Entfernen Sie alle persönlichen Daten und führen Sie den/die Artikel 

einer getrennten Entsorgungs- oder Recycling-Sammelstelle gemäß regionaler bzw. 

kommunaler Gesetzgebung zu.

Für ausführliche Informationen siehe Siemens Informationen zur Entsorgung.

https://support.industry.siemens.com/cs/document/109479891/siemens-informationen-zu-r%C3%BCckgabem%C3%B6glichkeiten-von-verpackungen-elektroger%C3%A4ten-und-batterien?dti=0&lc=de-WW
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6 Engineering 

6.1 Anschlussklemmen 
 

 

L X1 M

N Q1 Q2 Q3 Y11 N

S
E

L
V

Y21

X2

 
 

 

L, N Betriebsspannung AC 230 V 

Q1... Steuerausgang "Ventilator Stufe 1 AC 230 V" 

Q2... Steuerausgang "Ventilator Stufe 2 AC 230 V" 

Q3... Steuerausgang "Ventilator Stufe 3 AC 230 V" 

Y11,Y21 Steuerausgang “Ventil” AC 230 V (NO, für 

stromlos geschlossen), Ausgang für 

Verdichter oder Elektroheizung 

X1, X2 Multifunktionaler Eingang für 

Temperaturfühler (z.B. QAH11.1) oder 

potentialfreien Schalter 

M Messnull für Fühler und Schalter 

  

G X1 M

G0 Q1 Q2 Q3 Y10 G0

SELV

Y20

X2

L

 

 

G, G0 Betriebsspannung AC 24 V 

L Betriebsspannung für Ventilator AC 230 V 

Q1... Steuerausgang "Ventilator Stufe 1 AC 230 V" 

Q2... Steuerausgang "Ventilator Stufe 2 AC 230 V" 

Q3... Steuerausgang "Ventilator Stufe 3 AC 230 V" 

Y10,Y20 Steuerausgang für Antrieb DC 0…10 V 

X1, X2 Multifunktionaler Eingang für 

Temperaturfühler (z.B. QAH11.1) oder 

Schalter 

M Messnull für Fühler und Schalter 

 

 

 

RDF300… / RDF400… / 

RDF600…. 

RDF340… 
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6.2 Anschlussschaltpläne 

6.2.1 Wasserbasierte Fan-Coil-Anwendungen mit RDF300… / 
RDF400... / RDF600… 

 

 

Anwendung: 

2-pipe fan coil units 

 

 

 

M1 3-stufiger Ventilator 

N1 Raumthermostat   RDF300... / 

 RDF400... / RDF600… 

V1 Zonenventil 

S1, S2 Schalter (Keycard, Fensterkontakt, etc.) 

B1, B2 Temperaturfühler (Rücklufttemperatur, externe  

 Raumtemperatur, Umschaltfühler usw.) 

 

 

Anwendung: 

2-Rohr-Fan-Coil mit 

Elektroheizung 

 

 

 

M1 3-stufiger Ventilator 

N1 Room thermostat  

 RDF300...  / RDF400... / RDF600… 

V1 Zonenventil 

E1 Elektroheizung 

S1, S2 Schalter (Keycard, Fensterkontakt, etc.) 

B1, B2 Temperaturfühler (Rücklufttemperatur, externe  

 Raumtemperatur, Umschaltfühler usw.) 

 

Anwendung: 

4-Rohr-Fan-Coil-Geräte 

 

 

 
 

M1 3-stufiger Ventilator 

N1 Raumthermostat   RDF300...  / 

RDF400... / RDF600… 

V1 Zonenventil "Heizen" 

V2 Zonenventil "Kühlen" 

S1, S2 Schalter (Keycard, Fensterkontakt, etc.) 

B1, B2 Temperaturfühler (Rücklufttemperatur, externe  

 Raumtemperatur, Umschaltfühler usw.) 

 

Anwendung: 

2-Rohr-Fan-Coil-Geräte, 

3-Punkt 

 

 
 

M1 3-stufiger Ventilator 

N1 Raumthermostat   RDF300...  /

 RDF400... / RDF600… 

V1 Zonenventil, 3-Punkt 

S1, S2 Schalter (Keycard, Fensterkontakt, etc.) 

B1, B2 Temperaturfühler (Rücklufttemperatur, externe  

 Raumtemperatur, Umschaltfühler usw.) 

 

Anwendung: 

2-Rohr Fan-Coil-Geräte 

mit einstufigem 

Ventilator 

Hinweis: Einstufige 

Ventilatoren sind auch in 

anderen Anwendungen 

möglich!  

M1 1-stufiger Ventilator 

N1 Raumthermostat   RDF300...  /

 RDF400... / RDF600… 

V1 Zonenventil 

S1, S2 Schalter (Keycard, Fensterkontakt, etc.) 

B1, B2 Temperaturfühler (Rücklufttemperatur, externe  

 Raumtemperatur, Umschaltfühler usw.) 
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6.2.2 Anwendungen mit Verdichter mit RDF300... / RDF400... / 
RDF600… 

 

 

Anwendung: 

Verdichter in 

Direktverdampfer  

(DIP-Schalter: "2-Rohr") 

 

M1 3-stufiger Ventilator 

N1 Raumthermostat 

  RDF300...  / RDF400... / RDF600… 

C1... Verdichter 

S1, S2 Schalter (Keycard, Fensterkontakt, etc.) 

B1, B2 Temperaturfühler (Rücklufttemperatur, externe  

 Raumtemperatur, Umschaltfühler usw.) 

 

Anwendung: 

Verdichter in 

Direktverdampfer mit 

Elektroheizung 

(DIP-Schalter: "2-Rohr & 

Elektroheizung") 

 

M1 3-stufiger Ventilator 

N1 Raumthermostat 

  RDF300...  / RDF400... / RDF600… 

C1... Verdichter 

E1 Elektroheizung 

S1, S2 Schalter (Keycard, Fensterkontakt, etc.) 

B1, B2 Temperaturfühler (Rücklufttemperatur, externe  

 Raumtemperatur, Umschaltfühler usw.) 

 

Anwendung: 

Verdichter in 

Direktverdampfer 

Heizen und Kühlen  

(DIP-Schalter: "4-Rohr") 

 

M1 3-stufiger Ventilator 

N1 Raumthermostat 

  RDF300...  / RDF400... / RDF600… 

C1... Verdichter "Heizung" 

C2... Verdichter "Kühlung" 

S1, S2 Schalter (Keycard, Fensterkontakt, etc.) 

B1, B2 Temperaturfühler (Rücklufttemperatur, externe  

 Raumtemperatur, Umschaltfühler usw.) 

 

Hinweis: 

Es ist ein externes Relais für das designierte 

Umkehrventil und die Verdichter-Klemmenverbindungen 

zu verwenden. Siehe Direktverdampfer-

Verdrahtungsschema für Anschlussdetails. 
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6.2.3 Wasserbasierte Fan-Coil-Anwendungen mit RDF340… 
 

Anwendung: 

2-Rohr-Fan-Coil-Geräte 

V1

 

M1 3-stufiger Ventilator 

N1 Raumthermostat RDF340... 

V1 Zonenventil 

S1, S2 Schalter (Keycard, Fensterkontakt, etc.) 

B1, B2 Temperaturfühler (Rücklufttemperatur, externe  

 Raumtemperatur, Umschaltfühler usw.) 

 

 

Anwendung: 

2-Rohr-Fan-Coil mit 

Elektroheizung 

V1
E1

YR

 

M1 3-stufiger Ventilator 

N1 Raumthermostat RDF340... 

V1 Zonenventil 

YR 0..10 Signalumformer/Stromventil 

E1 Elektroheizung 

S1, S2 Schalter (Keycard, Fensterkontakt, etc.) 

B1, B2 Temperaturfühler (Rücklufttemperatur, externe  

 Raumtemperatur, Umschaltfühler usw.) 

 

Anwendung: 

4-Rohr-Fan-Coil-Geräte 

V1 V2

 

M1 3-stufiger Ventilator 

N1 Raumthermostat RDF340... 

V1 Zonenventil "Heizen" 

V2 Zonenventil "Kühlen" 

S1, S2 Schalter (Keycard, Fensterkontakt, etc.) 

B1, B2 Temperaturfühler (Rücklufttemperatur, externe  

 Raumtemperatur, Umschaltfühler usw.) 

 

Anwendung: 

4-Rohr Fan-Coil-Geräte 

mit einstufigem 

Ventilator 

Hinweis: Einstufige 

Ventilatoren sind auch in 

anderen Anwendungen 

möglich! V1 V2

 

M1 3-stufiger Ventilator 

N1 Raumthermostat RDF340... 

V1 Zonenventil "Heizen" 

V2 Zonenventil "Kühlen" 

S1, S2 Schalter (Keycard, Fensterkontakt, etc.) 

B1, B2 Temperaturfühler (Rücklufttemperatur, externe  

 Raumtemperatur, Umschaltfühler usw.) 

 

 

Für US-Installationen sind Class 2 Stromversorgungen zu verwenden.  

Für anderen Installationen stellen Sie sicher, dass ein Leitungsschutzschalter mit 

max. 10 A Bemessungsstrom vorhanden ist.  
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7 Ausführung 
 

 

Der Controller bestehen aus 2 Teilen: 

 Gehäusefront mit Elektronik, Bedienelementen und eingebautem 

Raumtemperaturfühler. 

 Montageplatte mit Netzelektronik. 

Die Rückseite der Montageplatte enthält die Schraubklemmen.  

Die Gehäusefront wird in die Montageplatte eingeführt und eingerastet. 
 

 

1. Betriebsarten-Wahltaste / Schutzbetrieb 

2. Ventilatorbetrieb ändern 

3. Sollwert und Regelparameter einstellen 

 

 

 

 

 

 

 

1. Betriebsarten-Wahltaste ändern 

2. Ventilatorbetrieb ändern 

3. Sollwert, Regelparameter und Tageszeit 

einstellen 

4. Auto Timer-Programm 

5. Schutzbetrieb 

6. Tageszeit und Wochentag einstellen  

7. Bestätigen 

8. Infrarotempfänger 

 

 

 

 
 

 

1. Betriebsart 

 Schutzbetrieb 

AUTO Auto Timer -Betrieb* 

 Komfort-Betrieb 

 Economy-Betrieb 

 

 * nur aiuf RDF400… / RDF600T 

2.  Anzeige der Raumtemperatur, Sollwerte 

und Regelparameter. 

 Symbol zur Anzeige der aktuellen 

Raumtemperatur 

3. Heiz-/Kühlbetrieb 

 Kühlbetrieb  

 Heizbetrieb 

 Elektroheizung aktiv 

4. Ventilatorbetrieb 

       Auto Ventilator aktiv  

 Ventilatorstufen niedrig,  

        mittel, hoch 

5. Zusätzliche Benutzerinfo (RDF3xx) oder 

aktuelle Tageszeit (RDF400... / RDF600T) 

6. Wochentag 1..7 (1= Montag/7 = Sonntag) 

7. Tastensperre aktiv 

8. Kondens.im Raum (Taupunktfühler aktiv) 

9. Zeigt Fehler oder Erinnerung an 

Betrieb und 

Einstellungen RDF300… 

/ RDF340… /  

RDF600 

RDF400… / RDF600T 

Anzeige 

2 1 

3 

2 1 

5 

8 

6 

3 

4 

7 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

9 
7 

8 
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7.1 Abmessungen 
 

Abmessungen in mm  

    RDF3…  RDF400...     RDF600… 
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8 Technische Daten 
 

 

Bemessungsspannung    RDF300… / 400… / 600... 

           RDF340… 

AC 230 V 

SELV AC 24 V20 % oder 

AC 24 V Class 2 (US) 

Frequenz 50/60 Hz 

Leistungsaufnahme RDF300... / RDF400... RDF340… 

 RDF600… 

Max. 8 VA 

Max. 3.5 VA / 0.8 W  

Externer Versorgungsleitungsschutz (EU) Leitungsschutzschalter 
Max. 10 A 
Kennlinie B, C, D 
gemäss EN 60898 
oder 
Stromquelle mit Stromlast  
max. 10 A 

Keine interne Sicherung. 

Externe vorgeschaltete Leitungsschutzschalter in G-Go-Leitungen mit max. C 10A 

in allen Fällen erforderlich 

Ventilatoransteuerung Q1, Q2, Q3-N
 

Belastung 

AC 230 V  

Min. 5 mA, Max. 5(2) A 

Steuerausgang Y11-N / Y21-N (NO) 

Belastung 

1. AC 230 V  

Min. 5 mA, Max. 

5(2) A 

Steuerausgänge Y10-G0 / Y20-G0 

Auflösung  

Belastung 

SELV DC 0…10 V 

39 mV 

Max. 1 mA 

Max. totaler Laststrom durch Klemme "L" (Qx + Yxx) Max. 7 A 

Multifunktionaler Eingang X1-M/X2-M  

Temperaturfühlereingang: 

 Typ  

 Temperaturbereich 

 Leitungslänge 

Digitaleingang: 

 Wirksinn  

 Kontaktabfrage 

 Paralleler Anschluss von mehreren 

 Thermostaten für einen Schalter 

Isolation gegen Netzspannung (SELV) 

 

 

NTC (3 k bei 25 °C) 

0...49 °C 

Max. 80 m 

 

Wählbar (NO/NC) 

SELV DC 0...5 V/max. 5 mA 

Max. 20 Thermostaten pro 

Schalter 

4 kV, verstärkte Isolation 

Funktionseingang 
Externer Temperaturfühler, H/K Umschaltfühler, 
Betriebsarten-Umschaltkontakt, Taupunktwächter-Kontakt, 
Kontakt zur Freigabe der elektrischen Heizung, 
Alarmkontakt 

 

Wählbar 

Schaltdifferenz, einstellbar 

Heizbetrieb  (P30) 

Kühlbetrieb  (P31) 

 

2 K (0,5...6K) 

1 K (0,5...6K) 

Sollwerteinstellung und -Bereich 

 Betriebsart Komfort          (P08) 

 Economy-Betrieb (P11-P12) 

 Schutzbetrieb   (P65-P66) 

 

21 °C (5...40 °C) 

15 °C/30°C (AUS, 5...40 °C) 

8 °C/AUS (AUS, 5...40 °C) 

 Gerätespeisung 

Ausgänge 

Eingänge 
 

Betriebsdaten 
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Multifunktionaler Eingang X1/X2 

Eingang X1 

 

 Eingang X2 

Wählbar 0..6 

3: (P38) Betriebsarten- 

umschaltung 

2: (P40) Heizen/Kühlen 

Umschaltfühler 

Eingebauter Raumtemperaturfühler: 

Messbereich 

Genauigkeit bei 25 °C 

Temperaturabgleichbereich 

 

0…49 °C 

< ± 0.5 K 

± 3.0 K 

Einstellungen und Auflösung der Anzeige: Sollwerte 

Anzeige der aktuellen Temperatur 

 

0.5 °C 

0.5 °C 

Betrieb 

Klimatische Bedingungen 

Temperatur 

Feuchte 

Nach IEC 721-3-3 

Klasse 3K5 

0...+50 °C 

<95 % r.F. 

Transport 

Klimatische Bedingungen 

Temperatur 

Feuchte 

Mechanische Bedingungen 

Nach IEC 721-3-2 

Klasse 2K3 

25...+60 °C 

<95 % r.F. 

Klasse 2M2 

Lagerung 

Klimatische Bedingungen 

Temperatur 

Feuchte 

Nach IEC 721-3-1 

Klasse 1K3 

25...+60 °C 

<95 % r.F. 

EU-Konformität (CE) CE1T3076_1
*)
 

CE1T3076xx_2
*)
 

CE1T3076xx_3
*)
 

RCM-Konformität 
A5W90002894-A

*)

CE1T3076en-C
*)

Schutzklasse II nach EN 60730-1

Verschmutzungsgrad Normal

Anschlussklemmen Drähte oder vorbereitete

Litzen 1 x 0,4…1,5 mm
2

Farbe der Gehäusefront RAL 9003 weiss

Gewicht   RDF3..., RDF4...

   RDF600...

0.220 kg 

0.150 kg 

  

 

 

Umweltbedingungen 

Normen und 

Richtlinien 

Umweltverträglichkeit 

Allgemein 

 

Gehäuse-Entflammbarkeitsklasse gemäss UL94          V-0

RAL 9004 schwarzen

*) Die Dokumente können unter http://siemens.com/bt/download bezogen werden.

RDF3…
RDF4…
RDF600…

RDF600…

RDF3…, RDF600...

Gehäuseschutzart IP 30 nach EN 60529

Die Produkt-Umweltdeklarationen CE1E3076_1en (RDF3…)
*)
, A5W00085839A

 (RDF300.02/VB)
*)
, CE1E3076_2en (RDF4…)

*)
, CE1E3076_4en (RDF600…)

*)
enthalten 

Daten zur umweltverträglichen Produktgestaltung und Bewertung (RoHS-Konformität, 

stoffliche Zusammensetzung, Verpackung, Umweltnutzen, Entsorgung).

http://siemens.com/bt/download
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